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Die Retter nahen Die interessierten 31ächte können dem
Leiden der chinesischen Nation unmöglich

länger untätig zusehen.

drehte einigemale die Augen wie ein
schüchterner Liebhaber und sank auf
die rote Plüschbank neben den
dösenden Inspektor. Eilig in der vierten
Etage aussteigend, sah sich Mf. Frank
einem ernsten Herrn gegenüber, der
so lang war, dass er sich tief bücken
musste, um in den Lift hineinsehen
zu können. Als er die Bescherung
wahrnahm, fragte er bei Mr. Frank

MALOJA-BITTER
für Gaumen und Magen

bringt Hochgenuß und Wohlbehagen

ß. Maurizio, Oümligenltiern

an, ob er nicht ein Etui gesehen habe.
Durch Erfahrung klug, die gebeugte
Stellung des Neugierigen ausnützend,
beantwortete er die Frage, indem er
das bewährte Instrument betätigte,
worauf der Herr mit einem Hechtsprung

in das Fahrstuhlinnere
verschwand. Wie der Portier die traurige

Ladung unten ankommen sah,
kratzte er sich hinter dem Ohr. Dann
befestigte er an der Lifttür eine Tafel
mit der Aufschrift: «In Reparatur.»

Im Zimmer angelangt, suchte Mr.
Frank nach dem Etui. Bei dem tüchtigen

Kaufmann machten Etuis den
Lebenszweck aus. Es war daher nicht
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GOLDFLORA
S T U M P E N

Oie kei ter nàen vie inteiessierten Nïiâte können àeili
I^eiàen àer eninesisvnen dation uuiuöK-
lioli lîinKer nntûtÎK ^nseoen.

drebte einigemaie die ^ugen v/ie ein
scbücbterner biebbaber und sank auk
ciie rote Liüscbbank neben cien dö-
senden Inspektor. Lilig in cier vierten
Liage aussteigend, sab sieb ^r. Lrank
eineni ernsten Herrn gegenüber, cier
so lang war, ciass er sicb tiek bücken
musste, um in cien Litt bineinseben
zu können. >^1s er ciie Lescberung
wabrnabm, kragte er bei l^Ir. Lrank

tur lüournen uncl r-tsgen
bringt rtocbcjenub unct Voblbekagen

ö. ^ouào, Oà/ic/en/tiern

an, ob er nicbt ein Ltui geseben babe.
Durcb Lrkabrung kkug, die gebeugte
8teiiung des tXeugierigen ausnützend,
beantwortete er die Lrage, indem er
das bewäbrte Instrument betätigte,
woraut der Iderr mit einem Lecbi-
Sprung in das Labrstubbnnere ver-
scbwand. V/ie der Lortier die trau-
rige Ladung unten ankommen sab,
kratzte er sicb binter dem Obr. Dann
bekestigte er an der bikttür eine Lakei
mit der ^ukscbrikt: «In Leparatur.»

Im Limmer angelangt, sucbte ivir.
Lrank nacb dem Ltui. kei dem tück-
tigen Kaufmann macbìen Ltuis den
Lebenszweck aus. Ls war daber nicbt
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